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Holzfenster mit
3-fach Isolierverglasung
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Zuluft Hinterlüftung

Sonnenschutz
Lamellenraffstore

Zuluft Hinterlüftung

Abluft Hinterlüftung

WANDAUFBAU:
Holzfassade -

Hinterlüftung/Traglattung -
Windpapier -

Weichfaserdämmplatte -
Holzständer/Wärmedämmung -

Schrägschalung zur Aussteifung -
Klimamembran (Dampfbremse) -

Vorsatzschale mit Holzverkleidung -

 Betonplatte 
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BODENAUFBAU:
- Schmutzläufer
- Heizestrich
- Trennlage
- Trittschalldämmung
- Wärmedämmung
- Feuchtigkeitssperre
- WU STB-Bodenplatte
- Wärmedämmung
- Sauberkeitsschicht

DACHAUFBAU:
- Kies/Begrünung
- Schutzvlies und Drainage
- 2-fach-Abdichtung
- Wärmedämmung
- Dampfsperre
- Bitumenanstrich
- Brettstapeldecke
- abgehängte Akustikdecke

BODENAUFBAU OG:
- Naturholzboden
- Heizestrich
- Trennlage
- Trittschalldämmung
- Wärmedämmung
- Brettstapeldecke
- Wärmedämmung
- Windpapier
- Hinterlüftung/Traglattung
- Fassadenuntersicht - Holz

AULA

Holzrahmentür mit
3-fach Isolierverglasung
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ERLÄUTERUNGSBERICHT
Das „Quartier Unterdorf“ wird als öffentlicher Park neu gestaltet:
die Baumbepflanzung bleibt erhalten, bestehende Fuß- und Radwege werden weitergeführt - ergänzt - verbunden 
und führen zum „Treffpunkt“ inmitten des Parks.

Die Freiflächen werden als Spielplätze, Aufenthaltsbereiche, Blumenwiese, Schulhof oder Sportanlagen gestaltet 
und sind auch öffentlich zugänglich.

Ein neuer Fußweg verbindet den bestehenden Kindergarten mit dem Park.Der Kinderspielplatz des Kindergartens 
wird in den Park verlegt, das Grundstück entlang der Gaißauer Straße steht daher als Bauland für mögliche Nach-
verdichtung zur Verfügung (evtl. in Verbindung mit dem Grundstück 537).

Die neue Zufahrt zum Areal an der Grenze zum Grundstück 537 erschließt auch das bestehende Wohnhaus,
entlang der Zufahrt sind die Parkplätze angeordnet.

Die neue Volksschule fügt sich selbstverständlich in diese Parklandschaft ein. Der zweigeschoßige Neubau öffnet 
und präsentiert sich großzügig zur Gaißauer Straße und übernimmt die Höhe der umliegenden Bebauung.

Vom Gehsteig kommend weitet sich das Wegenetz zum breiten Schulhof, geprägt von der dominanten Linde und 
führt zum überdachten Eingang.

Im Haus angekommen öffnet sich der Blick über das transparente Treppenhaus in den anschließenden ostseitigen 
Hof.Aula und Speisesaal sind als eine große Eingangshalle gestaltet, der Speisesaal mit Ausgabeküche ist von der 
Aula abtrennbar. Direkt neben dem Eingang öffnen sich auch die Bibliothek und der Bewegungsraum zum Park.

Die beiden zentralen Treppenhäuser mit Lift zwischen den Lerneinheiten verbinden auf kürzestem und direktem Weg 
alle Funktionen, durch die Transparenz entstehen wechselnde Raumabfolgen und Durchblicke.

Der süd- und ostseitige Außenraum um das Schulhaus wird als Garten mit Nutzgarten, Aufenthalts- und Erlebnisbe-
reichen gestaltet. Ein Lehrpfad ermöglicht Unterricht im Freien und verbindet die Außenzugänge südseitig beim 
Speisesaal mit den beiden Treppenhäusern in den Höfen und führt auch zu den nordseitigen Sportanlagen.

Die Lerneinheiten befinden sich ostseitig im Erd- und Obergeschoß. 
Die Klassen sind nach Osten orientiert und werden wie der Ruhe- und Gruppenraum direkt vom zentralen Aufent-
haltsbereich erschlossen. Dieser öffnet sich raumhoch nach Süden zur überdachten Terrasse auf die gesamte 
Raumbreite und in den geschützten, hofartigen Außenraum bzw. Garten.

Die Räume für Verwaltung und Lehrer sowie die Werk- und Sonderunterrichtsräume befinden sich im Obergeschoß 
mit Blick nach Westen zum Schulhof und in den Park.

Die Turnhalle mit den Umkleiden befindet sich im Untergeschoß mit blendfreier Belichtung über das nordseitige 
Fensterband.

Der Fahrradunterstellplatz ist als offene Nische im Erdgeschoß untergebracht mit direkter Anbindung an das Fuß- 
und Radwegenetz. Hier befindet sich auch ein Externer Zugang, z.B: für Vereine, und führt direkt zu den Umkleiden 
und zur Turnhalle im Untergeschoß.

Die Pumpstation wird um den Müllraum ergänzt und neu gestaltet bzw. eingehaust.
Während der Bauzeit wird eine provisorische Containerschule im Bereich der Sportanlagen errichtet.
Die Abstandsflächen werden eingehalten, das Projekt ist mit netto € 1.500 / m² Brutto-Grundfläche realisierbar.

Konstruktion, Material
Die Errichtung der neuen Volksschule erfolgt in Holzbauweise aus heimischem Holz mit einer unbehandelten, 
hinterlüfteten Holzfassade - erdberührende Bauteile werden in WU-Ortbeton ausgeführt.
Die Dachflächen sind begrünt und sind sowohl Regenwasser- als auch Masse-Speicher.
Der Ausbau mit Holz und ökologischen Materialien schont Ressourcen, schafft wohnliche Behaglichkeit und ein 
gesundes Raumklima.

Technik
Der kompakte Baukörper mit einem A/V-Verhältnis von ca. 0,40 erhält eine hochgedämmte Gebäudehülle mit 
3-Scheiben-Fensterverglasungen in Passivhausqualität.
Eine Komfortlüftung mit Erdkollektor und Energierückgewinnung sorgt für hohe Behaglichkeit und minimiert die 
Energieverluste. Die Haustechnikzentrale befindet sich im Untergeschoß - die Verteilung erfolgt über den zentralen 
Steigstrang beim Lift und über die abgehängten Decken.

Im Sommerbetrieb wird über die Lüftung nacht-abgekühlt - die Dachbegrünung, massive Deckenkonstruktionen, 
Estriche sowie Wandverkleidungen aus Lehm erhöhen die Speichermasse - eine zusätzliche Aktivkühlung ist nicht 
notwendig. Der außenliegende Sonnenschutz ermöglicht auch eine Verdunkelung der Räume.

Die Beheizung erfolgt über Wärmepumpe, auf der Dachfläche werden die geforderten >470m² Photovoltaik-
Kollektoren südorientiert angeordnet.
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